
Die auf der ständig wachsenden V erantw ortung für die Entwicklung der sozialistischen 
Gesellschaftsordnung beruhende Bereitschaft der W erktätigen, ih r Intei'esse und ihre staats­
bürgerliche Pflicht, m itzuw irken bei der Sicherung und dem Schutz der Deutschen Demo­
kratischen Republik vor feindlichen Anschlägen, ist eine entscheidende K ra ft fü r die Lösung 
der dem M inisterium  fü r Staatssichei'heit übertragenen  Aufgaben. Je  b re ite r das System der 
vertrauensvollen Zusam m enarbeit m it den W erktätigen unserer Republik ist, um so sicherer 
ist der Schutz des sozialistischen Aufbaus gew ährleistet.

Hierbei ist besonders der Hinweis Lenins, ,,.. . jeder gute Kom m unist ist gleichzeitig auch 
ein guter Tschekist . . in seiner ganzen B edeutung zu erkennen und in der vertrauens­
vollen Zusam m enarbeit schöpferisch änzuwenden.

Die Form en und M ethoden der Zusam m enarbeit m it den W erktätigen müssen den Be­
dingungen der Lage und den Erfordernissen des Einzelfalles angepaßt sein, wobei die be­
reits 'seit langem in der Zusam m enarbeit m it W erktätigen, besonders in Form  der A rbeit 
m it Inoffiziellen M itarbeitern, gewonnenen Erfahrungen ständig ausgew ertet und genutzt 
werden müssen.

Ein breites System der Zusam m enarbeit schließt die w eitere A rbeit m it Inoffiziellen M it­
arbeitern nicht nur als Kernstück ein, sondern es ermöglicht, die Inoffiziellen M itarbeiter 
noch konzentrierter in Richtung auf die unm ittelbare Bekäm pfung feindlich tätiger K räfte 
einzusetzen.

Das auf der G rundlage des V ertrauens und der bew ußten V erantw ortung der B ürger be­
ruhende Verhältnis der Zusam m enarbeit zwischen den Organen des M inisteriums fü r 
Staatssicherheit und den W erktätigen hat positive A usw irkungen auf die Entwicklung der 
M assenwachsamkeit in der Deutschen Dem okratischen Republik und auf die weitere För­
derung des Klassenbewußtseins der operativen M itarbeiter.

Die M itarbeiter des M inisterium s fü r S taatssicherheit tragen  fü r die Erfüllung der Siche­
rungsaufgaben eine hohe V erantw ortung gegenüber der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands und der Regierung der Deutschen Dem okratischen Republik.

Dieser V erantw ortung können sie n u r gerecht w erden, wenn sie, fußend auf den Beschlüssen 
der Partei, in Kenntnis der Perspektive unseres, sozialistischen V aterlandes, überzeugt vom 
proletarischen Internationalism us, insbesondere von der F reundschaft zur . Sowjetunion, in 
Erfüllung ihres Fahneneides, ständig an sich arbeiten, sich durch um fangreiche fachliche 
Kenntnisse, wissenschaftliche A rbeitsm ethoden und hohe moralische Qualitäten, wie M ut, 
K ühnheit, Standhaftigkeit, vorbildliche Disziplin, Ehrlichkeit und Bescheidenheit auszeich­
nen, wenn sie vom käm pferischen Haß gegen die Feinde erfü llt sind und keine Mühe 
scheuen, sich nicht schonen, um durch unaufhörliche Qualifizierung ständig auf der Höhe 
der Aufgaben zu stehen.

Die M itarbeiter des M inisterium s fü r S taatssicherheit m üssen ständig wachsam sein, ih r 
gesamtes Wissen und alle ihnen zur K enntn is gelangenden Fakten ausnutzen, um  der 
Sicherheit der Deutschen Demokratischen R epublik  und des gesam ten sozialistischen Lagers 
zu dienen.

Die M itarbeiter des M inisteriums fü r Staatssichei'heit müssen in allen Lebenslagen Vorbild 
sein, durch ih r persönliches A uftreten, ih ren  Optimismus, ih re Siegeszuversicht und ih r 
kluges, psychologisch richtiges V erhalten die Sym pathien der W erktätigen erwecken und 
bei ihnen das B edürfnis hervorrufen und die B ereitschaft entwickeln, den Organen des 
M inisteriums fü r Staatssicherheit aktive U nterstü tzung  bei der Sicherung unseres S taates 
zu geben.
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